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„Welche Gemeinschaft tut dir gut?“ Vor Kurzem habe ich in einem Workshop mit 

Verantwortlichen einer Gemeinde über das Thema nachgedacht. Wir starten mit der 

Frage: „Welche Gemeinschaft tut dir gut?“ Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

legen ihre Antworten in die Mitte. Da steht zum Beispiel: „Wo mensch sein darf, wie 

mensch ist.“ „Sport“. „Wo Menschen meinen Humor verstehen.“ „Der Chor“. „Ich 

glaube, in unserem Viertel sind richtig viele Leute einsam“, sagt eine Teilnehmerin 

plötzlich. Sie hat für heute extra Kopien von der aktuellen „Einsamkeitsstudie“ 

mitgebracht. Sie zitiert: „Neuen Analysen des Bundesinstitutes für 

Bevölkerungsforschung zufolge fühlt sich heute jeder Dritte zwischen 18 und 53 

Jahren zumindest teilweise einsam, zuletzt mit deutlich steigender Tendenz.“ Jeder 

Dritte… Alle nicken. Und plötzlich geht es durcheinander. Eine Idee jagt die andere, 

welche Gelegenheiten für Kontakt und Gemeinschaft es geben kann. Ich erzähle 

vom „Bauwagen im Quartier“ Den hat ein Nachbarschaftsprojekt vor einer Kirche 

aufgestellt. Immer donnerstags gibt’s dort Kaffee und Kuchen und vor allem 

Menschen, die zuhören. Ein Ort, an den Menschen andocken können. Vielleicht ist 

ihnen die Schwelle der Kirche zu hoch ist, aber ein Kaffee-Wagen mit Menschen von 

der Kirche ist o.k. In unserem Workshop ist bald klar, dass es immer samstags nach 

dem Abendgottesdienst ein gemeinsames Essen geben soll. Ein kurzer 

Abendgottesdienst und dann gemeinsam Suppe essen. Im Vorraum. Oder am 

besten gleich auf dem Vorplatz. Die Idee könnte in sich ein Gemeinschafts-Ding 

werden: Konfirmandinnen und Konfirmanden könnten im Rahmen eines Food-Saving 

Projektes kochen. Haben sie schon öfter gemacht. Die Menschen im Viertel werden 

eingeladen. Fast ein bisschen wie bei den ersten Jüngerinnen und Jüngern an 

Pfingsten. Die hatten sich verkrochen, aber auf einmal packt sie Gottes Geist und sie 

trauen sich wieder was. Sie gehen begeistert raus. Begeistert nicht nur von sich: 

Sondern, weil sie die Türen öffnen für andere.  
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